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Informationen über rechtliche und methodische Anderungen

l. Neues Biersteuerrecht ab 1993

Mit tleginn des EG-Binnenmar.ktes zum l. Ja-
nuar' 1993 sind zirhlreiche Rechtsänclerungen inr
Verbrar.rchsteuerbereich erlblgt. Ab diesenr
Zeitpunkt ist das neue Biersteuergesetz 1993
(ful. 2 des Gesetzes zur Anpassung von Ver-
brauchsteuer- und anderen Gesetzen an das Ge-
meinschaftsrecht sowie zur Anderung anderer
Gesetze (Verbrauchsteuer-Binnenmar.ktgesetz)
vom 21. Dezember 1992, IlGBt. I S. 2150) in
Kraft getreten. Die wesentlichen Regelungen
sind:

- Bier inr .§inne des Biersteuergesetzes sintJ die
Erzeugnisse der Position 2203 der Konrbinier_
ten Nomenklatur (KN) sowie Mischungen von
llier rnit nicht-alkoholischen Getränken, die
der Position 2206 der KN zuzuordnen sin«J.
Bier ntit einem Alkoholgehalt von 0,-5 7o Vo-
Iumen oder weniger (alkoholfreie Biere,
Malztrunk) ist nicht nrehr Steuergegenstand.

- Die Begriffe Einfachbier, Schankbier, Vollbier
und .Stiukbier wird es künftjg nicht mehr.ge-
ben. [)alür wird das ltier nach GrarJ [,lato in
Steuerklassen eingeteilt. (jrad lrlato ist der
Stanrnrwürzegehalt des Bieres in Granrnr je
100 g tlier, wie er sich aus dent im Ilier vor-
hundenen Alkclhol- und Extraktgehalt emech_
net. Die Biersteuer beträgt ftir einen Hektoliter
Bier 1,54 DM je Grad ptaO. Die Mengenstaf-
t'el des alten Biersteuergesetzes, die kleineren
[irauereien einen Nachteilsausgleich verschaf_
f'en soll, bleibt im Prinzip erhalten, wirct künf-
tig jedoch nur unatrhängigen Brauereien nrit
wedser als 200 000 Hektoliter Jahresausstoß
qewiilrrt. Als unabhängig gilt eine Brauer.ei
dann, wenn sie rechtlich untl wir-tschaftlich
von einer anderen Brauerei unabhängig ist,
lletriebsräunre benutzt, die riunrlich von
anderen Brauereien getrennt sind, und Bier
nicht unter Lizenz braut.

f)er Steuersatz ermiißigt sich für im Brauver-
firlu'en hergestelltes Bier aus unabhängigen
[l rauerei en mi t ei ner Ges.am tj ahreserzeu g u ng
von weniser als 200 000 hl [iier in .stuf'en von
I 000 zu I 000 ht gleichrniiuig

- auf 7-5 % bei einer Jahreseaeugung von
40 000 hl,

- auf 70 %, bei einer Jahreserzeugung von
20 000 ht,

- auf 60 7a bei einer Jafueserzeugung von
l0 000 hr,

- auf -50 7o bei einer J.alu'eserzeugung von
5 000 hr.

Unter -5 000 hl bleibt tJer errndlJigte Steuersatz
von 50 % unverändert.

- Nach wie vor von der Steuer befreit ist der
Haustrunk, allerdings nur wenn er von Braue-
reien an ihu'e Angestellten und Arbeiter u n -
e ntgel tli ch abgegeben wird.

- Die wohl bedeutendste Neuregelung cles neu-
en Biersteuergesetzes besteht in der Zulassung
von Steucrlagern und c.ler tlefijrtlerung tJes
Bieres zwischen den Steuerlagern rm Wege
des Steueraussetzungsverfalu.ens. B i sl ang
entstand die Biersteuerpflicht dann, wenn das
Bier die Brauerei verließ. Künftig entsteht die
Biersteuerpf)icht dann, wenn Bier aus tlem
Steuerlager entfernt wirtJ, ohne daß sich ein
weiteres Steueraussetzungsverfafuen an-
schließt. Nicht nur Brauereien können Steuer-
Iager unterhalten, auch Großhiindler, ausläntli-
sche Exporteure oder gerverbliche Lagerhalter
dürt'en dics tun. Auch der Verkehr zrvischcu
Steuerlagern irn Inland und Steuerlager.n in
anderen EG-Mitgliedstaaten ist unter Steuer-
aussetzung ntöglich. Begrifflich unterscheidet
das Biersteuergesetz 1993 zwischen Her-
stellungsbetrieben und Bierlagern, die beide
Steuerlager sind.

- Neu ist die Regelung, daß Betr.iebe, «lie bisher
Bier inr internen gemeinschatllichen Versancl-
vert-alu'en (T 2) aus anderen Mitgliedstaaten
bezogen haben, künti.ig als s«rg. berechtigte
Enrpfünger, die keine Steuerlager unterhalten,
Bier aus Steuerlagern anclerer EG-Mitglied-
staaten unter Steueraussetzung beziehen kön-
nen. In diesem Fall entsteht die .Steuerpflicht
durch die Aufnahme des Bieres in den Betrieb
des berechti gten Entpftingers.

Wie bisher gelren bei Einfutu.en aus Drittlüntlern.
also aus Nicht-EG-Mitglietlstaaten, die Zollvor-
scf ilien sinngentiiß ftir die Entstehung tler Steu_
er. Neu ist jedrrch, dalJ Bier auf Antrus auch inr
Anschlufi an tlie Übertrihrung in den ällrecntti-
chen freien Verkehr unter Steuer.aussctzung in ein
anderes Steuerlaser oder in Betriebe von Erlaub_
nisinhabern nach § 10 BierStG (steuerfreie Her-
stellung von Essig, Arzneirnitteln usw.) verbracht
werden darf.
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- Bier darf aus einem Steuerlager uuter
Steueraussetzung aus dem Gebiet der EWG
ausgefiihrt werden. Wird Bier über andere
Mi tgli edstaaten ausgefrihrl, ist gru ndsätzlich
das innergemeinschaftliche
S teu ervers andverfafuen anzuwenden.

- Bier kann auch aus dem freien Verkefu eines
Mitgliedstaates zu gewerblichen Zwecken
bezogen werden; in diesem Fall entsteht die
Steuer dadurch, daß der Bezieher das Bier im
Steuergebiet in Empfang nimmt bzw. in das
Steuergebiet verbringt.

- Bier, das eirre Privatperson ftir ifuen Bedarf in
einem anderen Mitgliedstaat im freien
Verkehr erwirbt und selbst in das
Steuergebiet verbringt, ist steuerfrei. Bei der
Beurteilung, ob private oder gerverbliche
Zrvecke vorlieeen, sind udhere, im Gesetz
bescluiebene Umstände zu benicksichtigen.

- Bicr kann auch ini Wege des Versandliandels
über die Grenzen des Steuergebietes in bzrv.
von andere(n) lvfitgliedstaaten verbracht
rverden. Versandhandel liegt vor, wenn Bier
aus dern freien Verkehr eines Mitgliedstaates
arr Privatpersonen in andere Mitgliedstaaten
geliefert wird. Im Falle des Bezugs entsteht
die Steuer mit der Auslieferung des Bieres an
die Privatperson im Steuergebiet.

2. Statistik ab 1993

- Weil der Ausstoß der Brauereien neben der
Eigenproduktiou auch Bezüge aus dent natio-
nalen Bereich aus anderen EG-Mitgliedstaa-
ten urrd Importe aus Drittstaaten enthalten
kann, ohne daß bei der Versteuerung zu nor-
malen Steuersätzen nach diesen Merkmalen
differenzierl wird, kann nicht mehr ivie bisher
der Bierausstoß der Brauereien, sondem nur
noch der Bierabsatz der Steuerlager (Herstel-
lungsbetriebe und Bierlager) ohne den unver-

steueften Absatz im nationalen Steuergebiet
angegeben werden.

Er setzt sich wie folgt zusammen:

- selbst hergestelltes Bier (nur bei einem Her-
stellungsberrieb),

- von einem anderen Steuerlager
(Herstellungsbetrieb oder Bierlager) im
Steuergebiet steuerfrei aufgenommenes
Bier,

- von einem Steuerlager in anderen Mitglied-
staaten autgenommenes Bier,

- aus Dritlländem importiertes Bier.

- Es wird nicht mefu zwischen ober- und un-
tergüigem Bier unterschieden.

- Die Biergattungen (Einfach-, Schank-,
Voll- und Starkbier) sind entfallen; an itue
Stelle sind Steuerklassen (Grad Plato) ge-
treten. Aus Gninden der Praktikabilität sind
in der Stat-istik die Steuerklassen zu drei
Gruppen (bis 9 Grad Plato, 10 - 13, 14 und
duüber) zusammengefaßt worden.

- Alkoholfreie Biere sind von der Steuer frei-
gestellt und können von der Statistik
künftig nicht ntetu' erf-aßt werden.

- Die Unterscheidung nach Gebindeulen ist
ebenso entfallen wie clie (freiwillige) An-
gabe über Einweggebinde.

- Lief-eru ngert an au sl ändi sche S trei tkt-äfIe
werden nicht melu'separat ausgewiesen; sie
sind unter dem steuerfieien Bierabsatz in
Drittländer mit enthalten.

Wegen d.er erheblichen rechtlichen und metlio-
dischen Anderungen sind die Ergebnisse niit
denen der Vorjahre nicht mehr vergleichbar.
Aus diesem Grund bleiben im Berichtsjalu
1993 die Spalten mit den Vorjahresweften ulld
den Veränderungsraten leer. Erst ab 1994 rver-
den wieder Vergleichswefte zur Verfiigung
stehen.
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Gegenstand
der Nachweisung

Insgesamt

Bier der Steuerklassen
bis 9

10 bis 13
14 und darüber

Versteuert

Steuerfrei

in EG-Länder
in Drittläncier u. a.
als Haustrunk

Gegenstand
der Nachweisung

Insgesant

Bier der Steuerklassen
bis 9
10 bis 13
14 r:nd darüber

Versteuert

Steuerfrei

in EG-Länder
in Drittländer u. a
als Haustn:nk

1 Bierabsatz im Februar

7 364 747 100,0

7
1,8

97 ,2
0,9

13
t6

6

1,9
97 ,2
0,9

5l ,4
41,5

7,2

5 512
0 3i2
8 915

Verän-
derung
in%

Verän-
derung
irt %

6 94L 624 94,3

423 L76 5 7

20
18

2

47
18
s6

4e,5
44,5
7,0

51
ö/_
97

2 Bierabsatz Januar - Februar

L4 019 997 100,0

265 536
13 633 t54

12t 296

13 195 807

824 789

423 445
34L 761
58 982

94,1

5,9

Februar 1993 Februar 1992

h1 o/
/o h1

Jan. 93 - Feb. 93 Jan. 92 - Feb. 92

h1 /o h1
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3 Bierabsatz nach Ländern

Land

Baden-
1{ürttemberg

Bayern
Berlin/

Brandenburg
Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Niedersachsen/

Bremen
Norcirhein-
I{estf alen

Rheinland-
Pfalz/Saarl.

Sachsen
Sachsen-Anhaic
Schleswig-äo l-
scein,/Hamburg

Thüringen

Deutschland

Land

Baden-
Württemberg

Bayern
Berlin/

Brandenburg
Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Niedersachsen/

Breoen
Nordrhein-
Hestfalen

Rheinland-
PfalzlSaar1.

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Hoi-
stein/Hamburg

Thüringen

677 634
1 685 344

318 077
465 138

109 619

646 L64

1 988 435

635 773
329 333
70 155

313 013
L32 02r

657 L87
1.591 549

313 594
459 014

107 250

510 995

L 932 743

597 649
327 956
69 630

242 790
t3t 262

1 128 995
638 115
t32. 37 5

7 364 741 14 019 997

4 Steuerpflichtiser Bierabsatz nach L'ändern

I 253 177
3 335 803

574 441
876 796

195 850

I Z/J OO)

3 731 187

I 202 t72
640 708
133 558

554 153
23E 4E2

I 227 533
3 L62.951

568 473
865 802

792 036

1 007 s46

3 615 835

Verän-
derung
Lrt %

Verän-
derung
i\ 7.

4L8 965
237.L74

-7 -

Bierabsatz insgesamt Bierabsatz insgesaot

Februar Januar bis Februar

19 93 1992 199 3 L992

h1

Verän-
derung
in%

h1

Steuerpfl. BierabsatzSteuerpfl. Bierabsatz

Februar Januar bis Februar

1993 t992 1993 7992

h1

Verän-
derung
in%

h1

Deutschlanci 6 941 624 13 i95 807



5 Steuerfreier Bierabsatz im Februar

h1

Steuerfreier Bierabsatz

Land

Baden-
l{ürtteoberg

Bayern
Berl in/
Brandenburg

Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Nie<iersachsen/

Bremen
Norc,rhein-
l{escf alen

Rheinianci-
Pf.alziSaarT.

Sacirsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-i{o 1-
stein,/Hanburg

Thüringen

Deutschland

Land

Baden-
Württemberg

Bayern
Ber 1 in/

Brandenburg
Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Niedersachsen/

Bremen
Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz/Saarl.

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Ho1-
stein/Hamburg

Thüringen

a1s Haustrunk

1992

6
31

848
728

5 148
46.707

2 449
15 358

523
1 889545

50 200

37 284

28 169

LÖ öIZ
56 085

676

108 4s3

63 464

57 367

106 455

3 688

83 900

20 837

7 815

\t 736
76 0E7

6 463

155 287

44 739

L2 323

27 775

34L 761

265

1 087

3 569

54 797 14 813

205 141 1EE 218

6 Steuerfreier Bierabsatz Januar bis Februar

h1

Steuerfreier Bierabsatz

i 840
I 274

524

3 425
2 335

561

611
560

29 756

als Haustrunk

7992

974
678

I 023
3 654

501

2.379

t- 147

4
30

10
10

24
77

-8-

in EG-Länder in Drittländer u. a.

1993 7992 L993 t992 t993

in EG-Länder in Drittl2inder u. a.

7993 1992 1993 1992 1993

Deutschlanci 423 445 58 982



7 Bierabsatz nach Steuerklassen im Februar

h1

Steuerklassen

Land

B acien-
1,1ürttemberg

Bayern
Berlin/
Brandenburg

Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Niedersachsen/

Brenen
Nora,rhein-
l{estf alen

Rir,einianci-
?falz/ Saarl.

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Ho 1-
stein/Hamburg

Thüringen

Deutschland

Land

Baden-
Württenberg

Bayern
Berlin/
Brandenburg

Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Niedersachsen,/

Bremen
Nor<irirein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz/Saarl.

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-i{o1-
stein/Hamburg

Thüringen

73 216
54 364

14 und darüber

7992

2 752
22 788

96
t7

4 815
1 7L4

L4 9t2

L7 325

12 3ii
6 6t9

23 844
106 203

4 755
15 550

33 902

37 082

23 364
12 005

4 J)l
J ZJö

t 776 604
60E 800
L28 626

4 227
119

9 37L
283

4 578
4 153

19 339

3 5t9

2 742
t9 902

30
70

655 666
1 608 791

310 753
458 001

103 921

618 065

1 96E 832

622 512
313 100
67 902

304 522
L28 242

I 235 208
3 L89 72t

550 303
E60. 963

185 604

L 220 423

3 690 585

135 512 7 160 3LZ

8 Bierabsatz nach Steuerklassen Januar bis Februar

h1

Steuerklassen

L3 207

2.277

950
9 6L4

75
63

68 916

14 und darüber

t992

064
878

JO
20

4
39

545 233
231 090

t3 633 t64

-9-

bis 9 10 bis 13

1993 L992 7993 1992 t993

bis 9 10 bis 13

1993 1992 1993 1992 1993

Deuts chlanci 265 536 121 296





Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Reihe t : Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in -Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht).

Bund. (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemeinden/
Gv. Füi den gemeindlichen Bereich sind die Daten darüber
hinaus nach kreisfreien Städten, kreisangehörigen Gemeinden
und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein Überblick
über die Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 2: Vierteliährliche Kassenergebnisse
der öffentlichen Haushalte
Der vie rte ljä h rlic h e Bericht gliedert die kassenmäßigen Aus-
gaben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds,
ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeinde-
verbänden nach Arten und Körperschaftsgruppen. Darüber
hinaus werden die Ausgaben für Baumaßnahmen nach aus-
gewählten Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassen-
mäßigen Steuereinnahmen und der Schuldenstand der
Gebielskörperschaften sind in gesonderten Übersichten dar-
gestellt.
ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteliahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteljahr, Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1). und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere f unktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte. und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport. Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 1 1 "Bildung und Kultur", Reihe 4.5 .Finanzen der Hoch-
schulen" veröffentl icht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahres-
ergebnis) enthalten Angaben über die kassenmäßigen
Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemein-
den und Gemeindeverbände nach Ländern und Steuerarten
sowie über die Verteilung im Rahmen des Steuerverbundes.
Zum Jahresergebnis werden ergänzend methodische
Erläuterungen mit Hinweisen auf Zahlungsweise, Zahlungster-
mine und Tarife der ergiebigsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977 bis
1987
Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach
Ländern gegliederte Angaben über das jährliche Aufkommen
an Einzelsteuern und deren Verteilung auf die Körperschaften

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben überden
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fällig-
keit sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewähr-
leistun gen dieser Körperschaft en gebracht. Außerdem werden
die Schuldepaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweckver-
bänden, der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bun-
despost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); bei der Bundesan-
stalt für Arbeit, den Sozialversicherungsträgern und den Trä-
gern der Zusatzversorgung von Bund. Ländern und Gemein-
den/ Gemeindeverbänden (mittelbarer öffentlicher Dienst),
sowie bei rechtlich selbständigen Einrichtungen für Wissen-
schaft, Forschung und Entwicklung des öffentlichen oder pri-
vaten Rechts, die auf Dauer überwiegend öffentlich finanziert
werden, sofern die Zuwendungen den Betrag von 300 00O DM
jährlich übersteigen. und rechtlich selbständigen öffentlichen
Versorgungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunternehmen.
Ab 1986 wird das Personal jährlich nach Art, Umfang und
Dauer des Dienstverhältnisses, Aufgabenbereich, Geschlecht,
Laufbahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Uber die Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nach beamtenrechtlichen
Vorschriften werden für Bund und Länder Eckzahlen darge-
stellt. ln jedem dritten Jahr werden zusätzlich die ehemaligen
Besoldungsgruppen erfaßt, in jedem sechsten Jahr der kom-
munale Bereich.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der
steuerlichen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuersta-
tistiken herausgegeben :

7.t Einkommenstouol
Der Bericht gibt Aufschlüsse über die Höhe und Struktur der
Einkünfte. die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie
über Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und
Sondervergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlag-
ten natürlichen Personen. Ferner sind die Einkünfte aller Lohn-
und Einkommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Ein-
kommenspyramide dargestellt. Daneben werden aufgrund
einheitlicher Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sonderver-
günstigungen von Personengesellschaften/ Gemeinschaften
nachgewiesen.

Fonldzung ri.h. lolg.nd. S.itc



Fachserie 14: Finanzen und Steuern

7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Vertei-
lung und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im 6-jährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschließlich 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7. S.'l ) veröffent-
licht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben in dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögensteuel
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 3jährlich) enthält
Angaben über Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur . Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft darge-
stellt, für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit
Rechtsformen.

7.5 Einheitswerte
7.5.1 Einheitswerte der gewerblichen Betriebe
Der in 3 jä h rlich e r Folge erscheinende Bericht verm ittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzun g festgestel lte Vermögens -
und Kapitalaufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszwei-
gen sowie nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nach-
gewiesen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern

9.1 Tabaksteuer
9.1.1 Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen (vier-
teljährlich). lm Bericht für das 4. Viertetjahr wird auch das
Jahresergebnis veröffentlicht.
9.1.2 Tabakgewerbe (jährlich). Mit einem überblick über
Herstellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Biersteuer
9.2.1 Absatz von Bier (monatlich). ln den Berichten für
Septem.ber und Dezember wird auch das Ergebnis für das
Braujahr (1 . 10. - 30.9.) bzw. Katenderjahr veröffentlicht.
9.2.2 Brauwirtschaft (jährlich) Mit Angaben über Brau-
stätten und ihre Erzeugung.

9.3 Mineralölsteuer
Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Verwendung von
steuerbegünstigtem M ineralö1.

9.4 Branntweinmonopol
ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholerzeugung
und -absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Brannt-
weinerzeugnissen sowie Einnahmen aus dem Brannt-
weinmonopol nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumwein-
hersteller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

9.6 Kleinere Verbrauchsteuern
Je ein Bericht wird jährlich über die Besteuerung von Salz
und Zucker veröffentlicht.

Reihe 7. S: Sonderbeaträge
7.S.1: Wirtschaftliche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaftsteuerpf lichtigen
Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge : 6jäh rl ich ) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und perso-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-
steuerstatistik sowie von juristischen Personen aus der Körper- "schaftsteuerstatistik nach Wirtschaftsbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zweijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält
Angaben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und
Umsatzsteuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
z,T. kombiniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen.
Ferner werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuer-
pflichtige Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatz-
steuer vor Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer
gemacht. Darüber hinaus erfolgt der Nachweis der Steuer-
pflichtigen, des Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreis-
freien Städten und Landkreisen.

Reihe 10: Realsteuern

1 O.1 Realsteuervergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuern sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgeftihrte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraftberechnungen für die einzelnen kreisfreien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 O0O Einwohnern und
mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.
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